
 

 

 

 

 

 

Stellungnahme zum Haushalt 2024 

 

Sehr geehrte Anwesende, liebe Bürgerinnen und Bürger! 

 

Vorab herzlichen Dank an Herrn Bierschneider, der uns als Kämmerer kompetent mit 

dem Zahlenwerk des Haushaltsplans 2024 vertraut gemacht hat. Wir bedanken uns 

für die konstruktive und sachliche Zusammenarbeit im Gemeinderat im vergangenen 

Jahr. 

Abweichend von meinem Manuskript äußere ich mich kurz zu den Aussagen der 

Freien Wählern: Gemeinderatssitzungen sind der falsche Rahmen für eine Kritik an 

Arbeit der Bundesregierung und ich fordere dazu auf, den Weg der konstruktiven 

Kommunalpolitik nicht zu verlassen! 

Wir möchten Allen danken, die sich zum Wohle unserer Gemeinde verdient gemacht 

haben.  

Im Besonderen gilt unser Dank all jenen, die sich ehrenamtlich engagieren. 

Hervorzuheben sind dabei die Freiwilligen bei unseren Feuerwehren, für die es oft 

keine Nachtruhe und kein ruhiges Wochenende gibt. Aber auch in allen anderen 

Bereichen, ob Sport, Kultur, Natur oder im Sozialen - Ehrenamtliches Engagement ist 

der Kitt, der unsere Gesellschaft zusammenhält. 

Wir bedanken uns, dass unsere Anregung die Vereinspauschale zu erhöhen, im 

Haushaltsplan berücksichtigt wurde. Auch dies ist ein Zeichen, dass ehrenamtliche 

Arbeit wichtig ist und auch gesehen wird. 

Mit den für 2024 geplanten Investitionen in Feuerwehrausstattung, Gebäude- und 

Straßensanierungen, Wasserleitungsbaumaßnahmen usw. liegt uns ein 

Haushaltsplan vor, der weiterhin ein solides Fundament hat und doch die Gemeinde 

Burgthann wieder ein Stück voranbringt.  

Der Klimawandel wird uns nicht nur in diesem Jahr weiter beschäftigen, sondern in 

der Zukunft immer größeres Augenmerk von Verwaltung und Gemeinderat 

verlangen. Der eingeschlagene Weg, auch in Burgthann verstärkt auf erneuerbare 

Energien zu setzen, muss weiter begangen werden. Die angestoßenen Maßnahmen 

können nur ein Anfang sein. 



Entsprechend der Zusagen erwarten wir, dass die PV Anlage auf dem Wasserwerk in 

der Mimberger Straße zeitnah realisiert wird. Ebenso hoffen wir auf eine Zustimmung 

des Gemeinderates bei der Umsetzung einer möglichen PV Anlage auf dem 

Burgthanner Hochbehälter. Beides sind Projekte die nicht nur ökologisch, sondern 

auch ökonomisch sehr sinnvoll sind. Bei steigenden Strompreisen, kann die 

Gemeinde durch selbstverbrauchten Strom erhebliche Kosten einsparen. 

Kleinere Maßnahmen, wie die Änderung der zentralen Warmwasserbereitung in der 

Schulturnhalle, in eine dezentrale Erzeugung, wie wir sie letztes Jahr an dieser Stelle 

vorgeschlagen hatten, sind ein weiterer Baustein um Kosten zu senken und 

Wärmeverluste zu verringern.  Weitere PV Anlagen auf kommunalen Gebäuden 

müssen in Betracht gezogen werden. 

Bei der kommunalen Wärmeplanung soll erfasst werden, an welchen Stellen 

Nahwärmenetze Sinn machen, um möglichst viele Gebäude auf Basis erneuerbarer 

Energieträger zu versorgen. Der zeitnahe Aufbau einer erneuerbaren 

Wärmeversorgung ist eine Voraussetzung, um die deutschen und bayerischen 

Klimaziele zu erreichen. Diese Verantwortung liegt in den Verwaltungen der 

Kommunen und Städte und es bedarf einer unerschrockenen Herangehensweise, zu 

erörtern, was möglich sein könnte und was machbar ist.  

Weiterhin warten gemeindliche Flächen auf insektenfreundliche Aufwertung.  

Blühende Verkehrsinseln, wie zum Beispiel vor dem Kindergarten in Oberferrieden, 

Straßenränder oder Wiesenflächen sollten nicht zu Beginn einer Trockenphase 

gemäht werden. Ein Umbau von Wechselbepflanzung zu einer naturnahen und doch 

attraktiven Bepflanzung ist möglich und spart zugleich Arbeitszeit für den Unterhalt. 

Erfreulich sind ein weiteres Mal die Investitionen der Gemeinde in die 

Kinderbetreuung und die freiwilligen Leistungen in diesem Bereich. Wir sind uns 

sicher, dass diese Investitionen die Gemeinde voranbringen und von jungen Familien 

positiv bewertet werden. 

Wir sehen den Haushalt als solide und belastbar konzipiert. Die Gemeinde ist 

entsprechend der Haushaltszahlen gut aufgestellt, um auch für die Zukunft Spielraum 

zu haben. Die Fraktion von Bündnis 90 / die Grünen stimmt dem Haushaltsplan zu. 

 

Für die Fraktion 
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